
140 Wer ke, viele in andere Sprachen 
übersetzt, darunter mehrere Best-

seller. Die Gesamtaufl age seiner Bücher 
liegt derzeit bei 2,8 Millionen. Bereits 
im Alter von Mitte 30 ist Hans Kruppa 
ein bekannter Autor gewesen. Und 
jemand, der vom Schreiben leben kann. 
Hätte dem heute 70-Jährigen das jemand 
vorausgesagt, als er seine ersten Texte 
veröffentlichte – „ich hätte ihn wohl-
wollend ausgelacht“, so der gebürtige 
Marler. Deutsch gehörte nicht zu seinen 
Lieblingsfächern während seiner 
Schulzeit am Albert-Schweitzer-

Schreiben als 
Leidenschaft
Hans Kruppa hat seine 
Berufung gefunden. Mit 
2,8 Millionen verkauften 
Büchern zählt der 
gebürtige Marler zu 
den meistgelesenen 
deutschsprachigen 
Autoren der Gegenwart.
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Bisherige Neuerscheinungen 2022:

Mehr unter www.hans-kruppa.de

Folge der 
Weisheit deines 
Herzens, 
Coppenrath 
Verlag

Das Leben 
hat täglich 
Geburtstag, 
Coppenrath 
Verlag

Das Leben 
geht heiter, 
Coppenrath 
Verlag

Nichts 
fehlt mir in 
deiner Nähe, 
Pattloch 
Verlag

Gymnasium. Statt über Hausaufgaben 
zu brüten, war er lieber auf dem Tennis-
platz. Gefördert vom westfälischen 
Tennisverband nahm Hans Kruppa 
erfolgreich an Jugendturnieren teil: 
„Dort gewann ich versilberte Trophäen, 
die mit der Zeit braun anliefen“, erinnert 
er sich mit einem Lächeln. Was er 
schon als Teenager verfasste, waren 
Song texte. Denn seine Leidenschaft 
galt der englischsprachigen Popmusik: 
„Ich war ein großer Beatles-Fan und 
brachte mir das Gitarrenspiel bei, um 
ihre Songs spielen zu können.“

Abitur im Jahr 1970, zum Studium – 
„Anglistik, Amerikanistik und Sport“ – 
ging der Kriegsdienstverweigerer nach 
Freiburg. In dieser Zeit stellte Hans 
Kruppa fest: „Ich kann schreiben, wenn 
ich das Thema selbst wählen darf!“ Der 
Student veröffentlichte Gedichte und 
Prosa in Literaturzeitschriften, publizierte 
1976 seinen ersten Roman in einem 
Freiburger Kleinverlag: „Damals habe 
ich nicht daran zu denken gewagt, 
dass mehr daraus werden könnte als ein 
Hobby.“ Obwohl ihm im Referendariat 
längst klar war, dass der Lehrerberuf 

nicht der richtige für ihn war: Hans 
Kruppa setzte sozusagen auf Sicherheit, 
legte das 2. Staatsexamen ab und unter-
richtete an der gymnasialen Oberstufe. 
Schreiben wollte er in der Freizeit. 
Doch dieser Plan ging nicht auf: „Die 
Energie, Sensibilität und Kreativität, die 
ich zum Schreiben 
brauchte, verlor ich 
im Schulbetrieb.“ 
Darum war ihm 
schnell klar: 
„Ich musste mich 
entscheiden!“

Fantasie und 
Leichtigkeit
Hans Kruppa wagte 
den Sprung ins kalte 
Wasser. 1981 gab er 
die Lehrertätigkeit 
endgültig auf 
und machte seine 
Berufung zu seinem 
Beruf. „Die ersten 
zwei Jahre waren nicht ganz leicht“, 
weiß er noch gut, „aber dennoch für 
mich eine große Befreiung!“ Sein erster 
veröffentlichter Gedichtband kam 
sofort gut an. Dem Newcomer wurden 
in  „Die Zeit“ Fantasie und Leichtigkeit 
bescheinigt. Positive Rezensionen 
weiterer Werke folgten. „Eins der größten 
Kuriosa ist sicherlich, dass derart 
unterschiedliche Printmedien wie 
„Die Zeit“ und die  „Bild-Zeitung“ in 
den achtziger Jahren Gedichte von 
mir abgedruckt haben“, fi ndet der Autor. 
Bestätige es ihm doch, dass seine Texte 

von ganz unterschiedlichen Menschen 
geschätzt werden. 1987 erschien mit 
dem Märchenroman „Das Zauberbuch“, 
der eine Aufl age von mehr als 360.000 
Exemplaren erreichte, sein bislang 
größter Erfolg. Mit Geschichten, Roma-
nen, Erzählungen, Märchen, Gedichten 

und Aphorismen 
bewegt sich Hans 
Kruppa durch die 
verschiedensten 
literarischen 
Gattungen. Sein 
Lieblingsthema 
von Anfang an: „Die 
Liebe!“ kommt es 
spontan. Ein Buch 
über die Liebe, das 
Verstand, Herz und 
Seele gleichermaßen 
anspricht, stellt der 
Schriftsteller gerade 
fertig. Seine letzte 
Lesung liegt einige 
Jahre zurück. „Ich 

lasse am liebsten meine Bücher für 
sich sprechen“, sagt der Wahlbremer. 
Für sein literarisches Schaffen wurde 
Hans Kruppa im Jahr 2004 mit dem 
New Yorker Otto-Mainzer-Preis bedacht. 
Im Jahr 2016 erhielt er den Frankfurter 
Orthographie-Preis. Was ihm wichtiger 
ist als alle Auszeichnungen: Die Briefe 
und Mails seiner Leserinnen und Leser 
und wie viel diesen seine Texte bedeuten. 
Was Hans Kruppa besonders anrührt: 
„Dass Menschen meine Texte als 
Inspiration und Hilfe für ihr Leben 
empfi nden.“ Dr. Ramona Vauseweh

Seine Texte sollen Inspiration und Hilfe für 
die Leserinnen und Leser sein: der aus Marl 
stammende Hans Kruppa.
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